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GGeemmeeiinnddee  

MM iissssiioonnaarr  MM iissssiioonnss--
ggeemmeeiinnsscchhaaff tt 

MISSION 

Gespräch zur Vorbereitung  
des Heimataufenthaltes  

(Gemeinderat/Ältestenkreis, Missionskreis und Missionsgesellschaft) 
 

Einführung 
·  Zum Beispiel Vision der  ÜMG... dass die Gemeinde Jesu Christi in Deutschland so von bibli-

scher Lehre durchdrungen ist, dass sie sich am weltweiten Auftrag Jesu, besonders aber im uner-
reichtesten Kontinent Asien, durch  

·  brennende Anteilnahme,  
·  Gebet,  
·  geistliche und materielle Gaben,  
·  und der Sendung von guten Mitarbeitern  

beteiligt. 
 

·  Par tnerschaft-Dreieck:  
Gemeinde - Missionar - Missionsgemeinschaft 

 
 

Verdeutlichung der Rückkehrsituation 
·  Schock/Stress (alles ist anders, neue Erwartungen,…) 
·  körperliche Umstellung (Zeitumstellung, Essen, Immunsystem, …) 
·  Verändertes Sozialverhalten (der Freunde zu Hause / des Missionars) 
·  Leugnung des Rückkehrkulturschocks 

Mögliche Schwierigkeiten bei Rückkehr 
·  Beruflich (keine Sonderstellung mehr, Unter- bzw. Überforderung, Abhängigkeit) 
·  Materiell (oft viel höherer Standard in DE, manchmal aber auch umgekehrt) 
·  Kulturell (festgesetzte Gewohnheiten: Mittagschlaf, Essen, Zeit haben; viele Uhren, keine Zeit) 
·  Soziale Kontakte (andere haben Lücke gefüllt, man wird nicht mehr gebraucht, keiner hat Zeit) 
·  Sprachlich (denkt in Bildern, kann diese kaum ausdrücken, unsicher bei Wortwahl, was ist „ in“?) 
·  National, politisch (Missionar sieht von außen kommend Missstände deutlicher) 
·  Bildungsmäßig (Schulbildung der Kinder, berufliche Weiterentwicklung verpasst) 
·  Geistlich (auf Errettung von Menschen fokussiert, hier oft weltliches Christentum) 

Mögliche negative Verhaltensmuster 
·  Entfremdung 
·  Verurteilung 
·  Überspielen -> Rückfall 
·  Psychische Erkrankung 
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Die ÜMG z.B. versucht ihre Missionare gut auf Heimatauf-
enthalt vorzubereiten (2-3 Wochen Kurs), um genau diese 
Schwierigkeiten zu vermeiden. 
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Angestrebtes Verhaltensmuster:  
INTEGRATION 
Falls Sie sich Gedanken machen, wie Sie Ihrem Missionar helfen 
können, während seiner Zeit in Deutschland möglichst schnell 
wieder auf die Füße zu kommen, finden Sie hier einige Anregun-
gen: 
WICHTIG: Immer Missionar auch Freiheit geben nein sagen zu 
können!!! 
 
Kurzfristige Hilfen z.B. (mit Fingerspitzengefühl!) 
·  Abholen vom Flughafen (nicht halbe Gemeinde, aber ruhig 

angemessene Gruppe) 
·  Hilfe bei Suche von Unterkunft (Renovierung, Einrichtung, 

..., in Absprache mit Missionar) 
·  Hilfe bei den ersten Mahlzeiten (z.B. Kühlschrank füllen, 

erste Woche mit Essen versorgen) 
·  Hilfe bei (eventuell warmer) Kleidung 
·  Hilfe bei der Suche eines Transportmittels (gewährleistet 

gewisse Unabhängigkeit und Mobilität) 
·  Einkaufsmöglichkeiten zeigen. Was ist momentan „ in“? 
·  Eventuelle medizinische Nöte? Arzttermine?  
·  Eventuelle Kinderbetreuung? (Eltern müssen vieles regeln) 
·  Zeit haben zum persönlichen Zuhören (hat der Missionar 

einen persönlichen Freund in der Nähe, der Zeit für ihn hat?) 
·  In persönlicher Freundschaft konkret auch nach Gefühlen und 

Nöten fragen. 
·  Nach einigen Tagen: Einladen in größere Runde, um zu 

berichten und neue Leute ungezwungen kennen zu lernen. 
·  Als ganze Gemeinde Bericht entgegennehmen. 
·  Hilfe eine geeignete Urlaubsmöglichkeit zu finden (die 

Aufgabe des Missionars sind meistens Menschen => 
Möglichkeit Urlaub alleine zu verbringen) 

 
Langfristige Hilfen 
·  Nach der ersten Zeit, Missionar wieder in Gemeindeleben 

integrieren („Was möchtest du tun?“) 
·  Gemeinden sind sehr hilfreich, wenn sie offen sind für die 

eventuell neuen Ideen des Missionars 
·  Wie kann die Gemeinde die spezifischen Qualifikationen des 

Missionars erkennen und fördern? (z.B. Wertschätzung für 
den Missionar auch in der Gemeinde ausdrücken) 

·  Wie kann Gemeinde die spezifischen Qualifikationen des Missionars zu evangelistischen 
Kontakten nutzen? 

Ziel des Heimataufenthaltes ist 
1. Persönliche Erholung, neues Kraftschöpfen in der eigenen Kultur, Zeit mit Familie und Verwand-

ten 
2. Stärkung der Sender - Gesandten Beziehungen, Rückbericht (Rechenschaft) in der sendenden Ge-

meinde, Mitarbeit/Dienst in der sendenden Gemeinde, Vertiefung der persönlichen Beziehungen 
3. Motivation zur Mission über die Grenzen der eigenen Gemeinde hinaus, Berichte vor Interessier-

ten, Stärkung von Gebetskreisen, Ansprechen junger Leute für Jesu Auftrag der Mission 
4. Eigene Fort- und Weiterbildung 
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